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„Da hilft nur noch Beten!“, sagen 

manche, wenn eine Situation ziem-

lich aussichtslos aussieht und sie 

selber an ihre Grenzen kommen. 

Aber wie hilft Beten? OΊensichtlich nicht 
immer so, dass sich äußerlich etwas 
ändert. Dass unsere Probleme plötz-

lich weggezaubert sind. Auch wenn das 
manchmal schön wäre. Aber wie dann? 

In den letzten Wochen gab es viele Erin-

nerungen an Papst Franziskus, der am 
Ostermontag gestorben ist. Wie hat der 
Papst gebetet? Wie hat ihm das Gebet 
geholfen? Er war ja nicht nur ein sehr 
politischer, sondern auch ein sehr from-

mer Mensch. Einige Eindrücke dazu: 
 

Papst Franziskus war ein großer Vereh-

rer der heiligen Therese von Lisieux. Er 
erzählte: „Wenn ich ein Problem habe, bit-

te ich diese Heilige nicht, dass sie es lösen 

soll, sondern dass sie es in ihre Hände neh-

men und mir helfen möge, es anzunehmen.“  

 

Nun bete ich als evangelischer Christ nor-

malerweise nicht zur heiligen Therese, 
sondern zu Gott, zu Christus. Aber diese 
Art zu beten ΋nde ich ganz inspirierend. 
Gott nicht zu bitten, meine Probleme zu 
lösen und wegzuzaubern. Sondern mir 
zu helfen, mich ihnen zu stellen. Sie an-

zunehmen und zu akzeptieren. Und zu-

gleich sie in seine Hände zu legen. Anneh-

men und Loslassen. Das wandelt etwas. 

Wie hat der Papst gebetet? Für ihn be-

deutete Gebet vor allem, einfach in 
der Gegenwart Gottes zu sein. „Es be-

deutet: Gott anschauen, aber vor al-

lem: sich von Ihm angeschaut wissen.“  

Das erlebte er beim Gottesdienst oder 
beim Rosenkranzgebet. Oder auch, wenn 
er einfach in einer Kirche oder Kapelle 
saß: „Manchmal schlafe ich ein, während 

ich da sitze und mich anschauen lasse. Ich 

fühle mich, als wäre ich in den Händen ei-

nes Anderen, als würde mir Gott die Hand 

reichen.“

 

Ganz schön ΋nde ich das: Mich anschau-

en lassen. Mit all dem, was ich auf dem 
Herzen habe. Den ungelösten Problemen. 
Meiner Unruhe. Meiner Müdigkeit. In Got-
tes liebevollem Blick verweilen. Mir das 
gönnen. Und das reicht. Das ist Gebet. 
Und so ΋nde ich Frieden und Gelassen-

heit. Selbst auf die Gefahr hin, dabei ein-

zuschlafen …
Weiter nächste Seite

„Da hilft nur noch Beten!“

Pastor Schmidt (Foto: KG Schwiegershausen)
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Liebe Leserinnen

und Leser,

 

mit diesem Gemein-

debrief verabschie-

de ich mich nach 10 

Jahren aus dem Re-

daktions-Team.

 

Die sehr gute Zusammenarbeit mit meinen 

Redaktions-Kolleginnen und -Kollegen sowie 

den Kirchenvorständen St. Georg / St. Martin 

und den beteiligten Pastoren – zunächst Pas-

tor Teicke, aktuell Pastor Rumberg-Schim-

melpfeng – hat mir viel Freude bereitet.

 

Gemeinsam haben wir viele Geschichten aus 

den Orten erzählt und Informationen geteilt 

– Fortsetzung folgt in gewohnter Weise.

Neu im Gemeindebrief-Team sind Regina 

und Ulli Selzer aus Eisdorf.

 

 Herzliche Grüße von

 Sabine Schimpfhauser

Abschied aus dem Redaktions-Team

Foto: Privatarchiv

Fortsetzung von Seite 3:

Nein, das Gebet löst nicht alle Probleme. 

Aber es tut mir gut, mit allen ungelösten 

Problemen und Fragen in Gottes Gegen-

wart zu verweilen. Im barmherzigen Blick 

Christi. „Von Gott kommt mir ein Freuden-

schein,  wenn du mich mit den Augen dein,  

gar freundlich tust anblicken“, heißt es in 

einem Gesangbuchlied (EG 70,4).

Ich wünsche Ihnen und euch solche 

freundlichen Augen-Blicke!

 

Ihr und euer Pastor Stefan Schmidt
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50 Tage nach Ostern feiern wir P΋ngsten. 
Daher hat das Fest auch seinen Namen: 

Aus dem griechischen Wort für 50 – Pen-

tekoste – ist auf Umwegen unser Wort 

P΋ngsten geworden.

Die Jüngerinnen und Jünger Jesu waren 

nach seinem Tod verzweifelt und ratlos. 
Was sollten sie tun? Ihr ganzes Leben hat-

ten sie geändert, hatten alles hinter sich 

gelassen, um Jesus zu folgen. Und nun 
war er tot.

Ja, sie hatten die Botschaft bekommen: Er 

ist auferstanden, er lebt. Aber war das zu 
fassen? Was sollte das bedeuten?

So saßen sie in Jerusalem beisammen und 

wussten nicht weiter.

Dann kam der nächste große Festtag in 

Jerusalem heran: Schawuot, das Fest der 

Weizenernte.

Die Bibel erzählt davon, dass die Jünge-

rinnen und Jünger auf einmal vom Heili-

gen Geist ergriΊen wurden, „be-geistert“ 
wurden! Die Bibel nennt einen Sturmwind 

und FeuerΌammen auf dem Köpfen der 
Jünger als Zeichen.

Etwas muss geschehen sein. Denn tat-
sächlich wurden die Freunde und Freun-

dinnen Jesu aus ihrer VerzweiΌung geris-

sen. Auf einmal wussten sie was zu tun 
war.
Sie gingen hinaus auf die Straße und ΋n-

gen an, zu den Menschen zu reden, ihnen 

davon zu predigen, was sie mit Jesus er-

lebt hatten, was er getan und gepredigt 
hatten.

Indem sie das taten, konnten sie auf ein-

mal spüren, dass die Sache Jesu nicht vor-

bei war, ja, dass er lebendig war, wenn sie 

seine Botschaft weitergaben.

Mit solcher Begeisterung traten sie auf, 

dass alle es spüren konnten. Später er-

zählen sich die Menschen, sie hätten das 

Gefühl gehabt, jedes Wort zu verstehen, 

obwohl alle in verschiedenen Sprachen 
redeten.

So feiern wir an P΋ngsten, dass sich Men-

schen für die Botschaft Jesu begeistern, 

immer aufs neue von ihm erzählen und er 

so mitten in unserer Kirche lebendig ist.
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng

P΋ngsten – das Fest der Begeisterung!

GEDANKEN ZU PFINGSTEN 5



Unter diesem Motto stand der Kir-
chentag in Hannover. Mutig, stark, be-
herzt, wie soll man das verstehen? Ist 
das eine AuΊorderung an uns? Und in 
schwierigen Zeiten auch schnell eine 
Überforderung? Oder ist es ein Ver-
sprechen, dass Gott mit uns sein will, 
uns Mut macht, uns stark sein lässt, 
die Probleme beherzt anzupacken? 

Darüber gab es bei Kirchentag lebhafte 

Gespräche. Mutig, stark, beherzt: An-

spruch und Herausforderung oder eher 

Zuspruch und Ermutigung.

Kirchentag in Hannover, das waren 1.500 

Veranstaltungen an 5 Tagen, 81.000 ver-

kaufte Tickets, 150.000 Menschen am 

Abend der Begegnung. Prima Wetter, tolle 

Stimmung.

 

Als einzelner Teilnehmer und Mitwirken-

der kann man immer nur einen winzigen 

Ausschnitt wahrnehmen, aber die Eindrü-

cke sind doch vielfältig.

Von den 200 Ständen mit Essen, Trinken 

und Informationen am Abend der Be-

gegnung stellte unser Kirchenkreis 4. Ab 

Mittags aufbauen, über 40 Mitwirkende, 

nach 3 Stunden waren wir total ausver-

kauft, Abbau bis nach Mitternacht. Viele 

wunderbare Begegnungen und gute Stim-

mung.

 

Ich habe dann in der Nacht von Donners-

tag auf Freitag wieder einen Pilgerweg 

für Männer angeboten, aus der Innen-

stadt ging es ganz schnell nach Süden aus 

Hannover hinaus in die Leinemasch: Un-

glaublich, wie viele Nachtigallen da uner-

mütlich und lautstark in der Nacht singen: 

Kein Wunder, dass unsere Vorfahren sie 

gepriesen für ihren Gesang, mit dem sie 

Tag und Nacht Gott und seine Schöpfung 

loben.

 

Was auch zum Kirchentag gehört: Immer 

wieder Veranstaltungen, die überfüllt 

sind. Die Jugendkirche aus Lauterberg 

bot mit einer hannoverschen Gemeinde 

gemeinsam einen Feierabendmahl-Got-

tesdienst mit ABBA-Musik an. Schon eine 

Dreiviertelstunde vor Beginn standen 

arbeit von Bischö΋n Mariann Edgar 

nen Glaubenserfahrungen auΊordert. 

Ein Gang über das weitläu΋ge Außen

Bibelarbeit von Bischö΋n 
Mariann Edgar Budde: 

Kirchentag 2025 in Hannover
Mutig – Stark – Beherzt

Pastor Rumberg beim Kirchentag 
(Foto:Kirchentag / Monika Johna)

Düsseldorf statt΋nden. Es wird der 40. 
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das eine AuΊorderung an uns? Und in 

weit mehr Menschen vor der Kirche als 

hineinpassten, am Ende hätte die Kirche 

leicht dreimal so groß sein dürfen. Viele 

mussten umkehren oder feierten spon-

tan vor der Kirche ihren eigenen Gottes-

dienst zu ABBA-Musik.

 

Stark beeindruckt hat mich die Bibel-

arbeit von Bischö΋n Mariann Edgar 
Budde aus Washington. Sie ist bekannt 

geworden, weil sie im Gottesdienst zur 

Amtseinführung von Donald Trump deut-

lich Barmherzigkeit eingefordert hat und 

dafür von rechten Kreisen massiv kriti-

siert wurde.

Der Kirchentag konnte sie kurzfristig 

einladen. Sie wurde mit Standing Ova-

tions gefeiert und hielt dann eine sehr 

eindringliche, persönliche Bibelarbeit, 

in der sie die 5.500 Teilnehmenden in 

der Halle zum Nachdenken über eige-

nen Glaubenserfahrungen auΊordert.  
 

Ein Gang über das weitläu΋ge Außen-

gelände vom Zentrum Junge Menschen 

zeigte eine große Vielfalt an Angeboten, 

mit denen Kirchengemeinden und Ju-

gendverbände versuchen, junge Men-

schen an den christlichen Glauben he-

ranzuführen. Ob das Teamspiele sind, 

Infomöglichkeiten oder die unterschied-

lichsten kreativen Angebote: Da war für 

jede und jeden etwas dabei.

 

Und wie immer: Nach dem Kirchentag 

ist vor dem Kirchentag. Im Mai 2027 

geht es dann nach Düsseldorf.

Pastor Uwe Rumberg

QR-Code zum Video der  
Bibelarbeit von Bischö΋n 
Mariann Edgar Budde: 

Der Deutsche Evangelische Kirchen-

tag 2027 soll vom 5. bis 9. Mai 2027 in 

Düsseldorf statt΋nden. Es wird der 40. 
Deutsche Evangelische Kirchentag sein. 

Die nordrhein-westfälische Landes-

hauptstadt ist damit nach 1973 und 

1985 zum dritten Mal Gastgeber.

Das biblische Leitwort des Kirchentags 

2027 lautet: „Es hatte aber alle Welt 

einerlei Zunge und Sprache.“ (1. Mose 

11,1).

Quelle: Wikipedia  

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_

Evangelischer_Kirchentag_2027
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Die St. Martinskirche in Niens-
tedt wurde für die Live-Übertra-
gung vom Kirchentags-Abschluß- 
Gottesdienst zum Kinosaal.
Die anwesenden Gemeindemitglieder ha-
ben während der Live-Übertragung mitge-

sungen, mitgebetet und auch das Abend-
mahl mitgefeiert.
Nach dem Gottesdienst traf man sich im 
Gemeindesaal zum gemütlichen Gedan-
kenaustausch.

Text und Bilder: M.Töllner

Kirchentag 2025: Public Viewing am 4. Mai
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Mit diesem Projekt unterstützen die 

Kirchengemeinden der Region (Niens-

tedt – Förste, Dorste, Eisdorf – Willen-

sen, Schwiegershausen und Dorste) 

Schülerinnen und Schüler vor Ort.

Es richtete sich an die Familien aller 

Grundschülerinnen und Grundschüler 

unserer Orte, bei denen es am Monats-

ende ΋nanziell etwas eng wird – egal, ob 
ein Anspruch auf 

Sozialleistungen 
vorliegt oder nicht. 
Unbürokrat isch 

können Zuschüsse 

für Schulmateri-

al in Höhe von 50 

Euro je Kind bean-

tragt werden. Die 
Zuschüsse wer-

den aus den „Di-
akoniekassen der 

eigenen Gemein-

de“ ΋nanziert, für 
die in unseren 

Got tesd iensten 

gesammelt wird.
Alle Details ent-
nehmen Sie 

dem Plakat.  

Die Kirchenvor-

stände wün-

schen allen Schü-

lerinnen und 

Schülern einen 

guten Start ins 

neue Schuljahr!

P.S.: Auch unabhängig von der ausge-

schriebenen Förderung von Schulmaterial 
stehen in Ihrer Gemeinde Diakoniemittel 
zur Verfügung, um Nöten vor Ort – ob 
großen oder kleinen – zu begegnen. Bit-
te sprechen Sie bei Bedarf Ihren Pastor 
oder den Kirchenvorstand an. Ihr Anlie-

gen wird in jedem Fall diskret behandelt.

Maria lernt!
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Am 30. März 2025 fand die diesjährige 

Mitgliederversammlung des Förderver-

eins „Die Kirche bleibt im Dorf“ im Eis-

dorfer Kirchenhaus statt. Hierzu konnte 

der 1. Vorsitzende, Thomas Rath, viele 

Vereinsmitgliedermitglieder begrüßen, 

allen voran Pastor Uwe Rumberg-Schim-

melpfeng, der die Versammlung mit einer 

Andacht eröffnete. 

Da in diesem Jahr keine Vorstandswahlen 

auf der Agenda standen, konzentrierte 

sich Thomas Rath in seinem Bericht auf 

die Darstellung der ΋nanziellen Aktivitä-

ten des Vereins. So wurden 2024 insge-

samt ca. 7.500 € an die Kirchengemeinde 

für den neuen Bezug der Stühle im Kir-

chenhaus und eine Holzhütte für den Kin-

dergarten ausgeschüttet. Angesichts der 

Spende der Theatergruppe im Anschluss 

an die Aufführungen 2024 i. H. v. 2.800 € 
können auch 2025 wieder diverse Vorha-

ben, die Pastor Rumberg näher erläuter-

te, angegangen werden.

Die Mitglieder stimmten 

dieser Planung zu und er-

teilten dem Vorstand an-

gesichts des einwandfrei-

en Kassenberichtes von 

Andreas Stein einstimmig 

die Entlastung. Neben 

anderen Veranstaltungs-

hinweisen und einem 

Rückblick auf den Weih-

nachtsmarkt 2024 konnte 

noch mitgeteilt werden, 

dass der Kirchenvorstand 

für die aktuelle Wahlperi-

ode Regina Selzer und Kerstin Leidicke in 

den Vorstand des Fördervereins entsandt 

hat. Außerdem berichtete die Leiterin 

des evangelischen Kindergartens, Frau 

Stewers-Schubert, über die umfangrei-

chen Planungen anlässlich des 30jäh-

rigen Bestehens des Kindergartens am 

24.05.2025. Insbesondere zeigte sie sich 

erfreut über die umfängliche Unterstüt-

zung durch viele Eisdorfer Vereine.

Da der Verein  in diesem Jahr 25 Jahre alt 

wird, plant der Vorstand im Spätsommer 

eine kleine Feierstunde für alle 82 Mitglie-

der. Abschließend wurde Rotraud Dröge 

zur neuen Kassenprüferin gewählt.

Die Versammlung endete mit einer ge-

mütlichen Kaffeetafel. Der Vorstand dankt 
auf diesem Wege allen Mitgliedern für 

ihre Treue und allen Helfern für ihre Un-

terstützung.

 Bericht: Kirche bleibt im Dorf

Eisdorf: Mitgliederversammlung  
„Kirche bleibt im Dorf e.V.“

Vorstand „Kirche bleibt im Dorf e.V.“ (Foto: Verein)
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Vor etwas mehr als 30 Jahren war man 

sich in Eisdorf einig. „Unser seit 1972 be-

stehender Spielkreis ist zwar toll, aber Eis-

dorfer Familien brauchen mehr Betreu-

ungszeit und neue Räumlichkeiten für 

ihre Kinder. Ein Kindergarten muss nun 

dringend her!“

Und so entstand – mit viel Herzblut, Feu-

ereifer und dem festen Willen aller Betei-

ligten aus Kirche, Kommune, Politik und 

einer starken Elterninitiative, etwas Gutes 

für die Bildung und Betreuung der Kinder 

in Eisdorf und Willensen zu schaΊen – un-

ser evangelischer Kindergarten in Eisdorf 

in der Jahnstraße 19.

Seitdem ist viel passiert. Unser zunächst 

2gruppiger Kindergarten mit Vormittags-

betreuung wuchs in den kommenden Jah-

ren zur evangelischen Kindertagesstätte 

St. Georg mit Krippen-, Integrations- und 

Kindergartenkindern im Alter von bis 6 

Jahren und einer Betreuungszeit von 7 bis 

15 Uhr heran. Wir sind Bewegungs– und 

Sprachkita des Landkreises Göttingen 

und wurden mehrmals durch Gütesiegel 

und Qualitätsmanagement von höherer 

Stelle geprüft.

Eines hat sich in den vergangenen 30 Jah-

ren trotz aller neuen Bildungsprogramme, 

Richtlinien und Vorgaben jedoch nicht ge-

ändert – unser „Blick auf das Kind“. Diese 

kleinen Geschöpfe Gottes mit ihrer Ein-

zigartigkeit und ihrer Persönlichkeit ste-

hen und standen in unserer Betrachtung 

immer im Mittelpunkt. Wir alle sind auch 

weiterhin mit Herzblut, Feuereifer und 

dem festen Willen, das Beste für gute Bil-

dung und Betreuung für unsere Kinder zu 

erreichen, am Start.

Das ist ein sicheres 

Gefühl und eine gute 

Grundlage zum „Er-

wachsenwerden“. 

Daran soll sich nichts 

ändern. Nicht heute 

- und auch nicht in 

den kommenden 30 

Jahren.

Herzliche Grüße von Andrea Stewers–

Schubert, Ihrem  Kita Team in Eisdorf

und ein DANKESCHÖN allen Beteiligten 

aus Kirche, Kommune, Politik, Vereinen 

und Elternschaft, die unsere Kita zu dem 

gemacht haben, was sie heute ist.

 

 

 

30 Jahre: KiTa-Jubiläum in Eisdorf

KiTa St. Georg früher (Foto: KiTa Archiv)
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In der KiTa St. Georg fand vor der Oster-

woche eine Kinder-Bibelwoche statt. 

Jeden Morgen trafen sich alle Kinder ge-

meinsam mit den Erzieherinnen im Be-

wegungsraum der KiTa. An diesen beson-

deren Kinder-Kirchen-Morgenden haben 

die Kinder den Geschichten von Jesus 

aufmerksam zugehört, sich dazu bewegt, 

gesungen und getanzt.

Täglich wurde der liebe Gott mit dem Ge-

bet „Wo ich gehe, wo ich stehe“ begrüßt. 

Der erste Tag begann mit dem Palmenein-

zug; Tag zwei war das Abendmahl; am 

dritten Tag ging es um die Verleumdung 

und Gefangennahme; am vierten Tag be-

richtete Pastor Rumberg von der Kreuzi-

gung und Auferstehung. 

Die Kinder waren erstaunt und fasziniert. 

Auch wenn es manchmal traurig war, ist 

die Auferstehung ein Wunder. 

Die kleinsten Kinder aus der Sonnengrup-

pe haben die Geschichten in einer etwas 

kleineren Form spielerisch erlebt.

Die Kinder-Bibelwoche wurde zusätzlich 

durch kleine Bastel- und Backangebote 

begleitet.

Text und Bilder: A. Stewers-Schubert

Kinder-Bibelwoche in der KiTa St. Georg 
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In Vorbereitung auf die bald anstehen-

de Kon΋rmation sollte einer der letz-

ten Programmpunkte für die baldigen 
Kon΋rmierten nicht zu kurz kommen: 
Der Jugendkreis lud zum Kon΋-Wo-

chenende in die St. Martinskirche ein. 
Neun Kon΋rmanden folgten dieser Einla-

dung und durften sich auf ein spaßiges 
und lehrreiches Wochenende freuen.

Nachdem sich am Freitagnachmittag 
durch etwaige Kennenlernspiele erst-
mal bekannt gemacht wurde, ging es 
los mit dem Thema des Wochenendes: 
Freundschaft. Mithilfe von Leinwänden 
durften die Kon΋s ihre eigenen Umris-

se nachzeichnen und diese dann mit 
allen Wörtern oder Bildern füllen, die 
sie mit diesem Wort verbinden. So ent-
standen diverse Schaubilder, die zeig-

ten, dass es zwar einen gemeinsamen 
Konsens gibt, jedoch jeder individuell et-
was minimal anderes darunter versteht. 
Zum Tagesabschluss wurde dann nach 
einer ordentlichen Stärkung noch das 
Chaosspiel gespielt, bei dem die Kon-

΋s sich so richtig austoben konnten. 
  

Am Samstag ging es dann wieder früh 
los, so gab es in Nienstedt verteilt ver-

schiedene Stationen, bei denen das Ver-

trauen in seine Freunde gefordert war. 
So wurden z.B. Dreibeinlauf und ein 
Hindernisparcours aufgebaut, welche 
durch Teamarbeit gemeistert wurden. 

Am Nachmittag wurde dann zu-

sammen der Film „Das Όiegende 
Klassenzimmer“ geschaut, welcher 
thematisch sehr gut zu dem Thema 
passte und auch visuell Freund-

schaft näherbringen konnte. 
 Das Abendprogramm forderte 
dann noch einmal ein wenig Ge-

hirnschmalz. In der Spielshow 
„Schlag die Teamer“ wurde obsku-

res Wissen, gesunde Selbstironie 
und vor allem das Zwerchfell auf die 
Probe gestellt, da es viel zu lachen 
und vielleicht sogar zu lernen gab. 
  

Die Nacht wurde dann gemeinsam in der 
Kirche verbracht, wobei sich am Sonntag 
dann doch bemerkbar machte, dass in 
der Nacht durch die Zeitumstellung min-

destens eine Stunde Schlaf zu kurz ge-

kommen war.
In der Rückbetrachtung wurde aber 
schnell klar, dass alle eine Menge Spaß 
hatten und ich möchte hier im Namen 
des Jugendkreises meinen Dank an die 
nun Kon΋rmierten aussprechen, das war 
ein sehr gelungenes Kon΋-Wochenende 
und wir hoΊen sehr, den ein oder ande-

ren vielleicht bald bei unseren TreΊen 
wiederzusehen.

Louis Sindram

Kon΋-Wochenende in Nienstedt

Die Kon΋s bei einer Gruppenarbeit (Foto: Jugendkreis) 
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Kon΋rmation am 11. Mai 2025

Unsere Konfirmanden 2025 (Foto: D. Kühne)

Als Erinnerung an die Konfirmation überreichte Pastor Rumberg allen Konfirmierten zum  
Ende des Gottesdienstes je eine KastanienbaumpΌanze. (Foto: privat/bearbeitet)
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01.06.2025

Exaudi

08.06.2025

Pfingst- 
sonntag

09.06.2025

Pfingst- 
montag

15.06.2025

Trinitatis

22.06.2025

1. Sonntag 
nach Trinitatis

29.06.2025

2. Sonntag 
nach Trinitatis

Juni 2025

09:30 Uhr: Nienstedt  Pastor Rumberg 

11:00 Uhr: Willensen Lektorin Henrici/Lektor Armbrecht

09:30 Uhr: Nienstedt  Pastor Rumberg
11:00 Uhr: Eisdorf Lektorin Henrici/Lektor Armbrecht

Einladung in die Nachbargemeinden                

Einladung in die Nachbargemeinden

11:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Engelmann             

09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim  

06.07.2025

3. Sonntag 

nach Trinitatis

12.07.2025

Samstag

13.07.2025

3. Sonntag 

nach Trinitatis

20.07.2025

5. Sonntag 

nach Trinitatis

27.07.2025

6. Sonntag 

nach Trinitatis

Juli 2025
11:00 Uhr: Willensen Lektorin Henrici und Lektor Armbrecht

            

18:00 Uhr: Eisdorf        Andacht Vox Organi Pastor Rumberg

09:30 Uhr: Nienstedt   Gottesdienst im Freien Lektor Heim

       

09:30 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg

18:00 Uhr: Nienstedt  Pastor Rumberg und Lektorin Henrici             
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03.08.2025

7. Sonntag 

nach Trinitatis

10.08.2025

8. Sonntag 

nach Trinitatis

16.08.2025

Samstag

17.08.2025

9. Sonntag 

nach Trinitatis

24.08.2025

10. Sonntag 

nach Trinitatis

30.08.2025

Samstag

31.08.2025

11. Sonntag 

nach Trinitatis

August 2025
11:00 Uhr: Willensen  Pastor Rumberg 

09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim

11:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg

Einschulungsgottesdienste

09:00 Uhr: Nienstedt Pastor Rumberg

10:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg                   

11:00 Uhr: Nienstedt   Pastor Schmidt

 

09:30 Uhr: Eisdorf Lektorin Henrici und Lektor Armbrecht

   

17:00 Uhr: Eisdorf, Festgottesdienst Pastor Rumberg  

Jubelkonfimationen mit Abendmahl

Einladung in die Nachbargemeinden 

18.06.2025

22.06.2025

12.07.2025

Besondere Terminhinweise

19:00 Uhr: Mitgliederversammlung Förderverein St. Martin

18:00 Uhr: Gospelchor-Konzert in Nienstedt

18:00 Uhr: Vox Organi-Konzert in Eisdorf

Änderungen möglich! 
Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in der Tageszeitung 

und in den digitalen Medien beachten!
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Konzert 22.06.2025
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Einladung nach Eisdorf

Samstag, 12. Juli 2025, 18:00 Uhr

St. Georg Eisdorf

Organist:

David Pipe (Huddersfield UK)

David Pipe studierte Musik an der Uni-

versität Cambridge (Orgelstipendiat des 

Downing College) und an der Royal Aca-

demy of Music.

Er konzertiert in ganz Europa und 

den USA, ist als Organist und Diri-

gent im nationalen Fernsehen und 

Radio aufgetreten und hat zahlrei-

che Aufnahmen als Organist und 

Continuospieler gemacht.

Zu seinen Solo-Aufnahmen gehö-

ren Original-Orgelwerke und Tran-

skriptionen von Liszt und Brahms 

sowie Orgelmusik von Huw Morg-

an; beide Aufnahmen wurden von 

der internationalen Musikpresse 

sehr positiv aufgenommen.

David Pipe war Direktor des Key-

board-Studienprogramms und 

Kathedralorganist in der Diözese 

Leeds, nachdem er zuvor stellver-

tretender Musikdirektor am York 

Minster war.

Heute arbeitet er als Organist, Pi-

anist und Dirigent und ist Organist 

an der Hudders΋eld Town Hall, wo 
er die Orgelkonzertreihe an der 

berühmten „Father“-Willis-Orgel 

leitet. Als gefragter Dirigent und Work-

shop-Leiter ist er seit 2012 musikali-

scher Leiter der York Musical Society. 

Darüber hinaus ist er Prüfer für das Ro-

yal College of Organists. 2018 wurde er 

zum „Associate of the Royal Academy of 

Music“ gewählt, eine Auszeichnung, die 

an ehemalige Studenten verliehen wird, 

die sich in der Musikszene hervorgetan 

haben.

VOX ORGANI 2025 in Eisdorf
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Die Lange Nacht der Kirchen ist inzwi-

schen schon zu einer Tradition im Kir-

chengemeindeverband Altes Amt ge-

worden und aus unserem kirchlichen 

Leben nicht mehr wegzudenken. 

Sie ΋ndet turnusgemäß alle zwei Jahre 
statt und nach zwei erfolgreichen nächt-
lichen Pilgerwanderungen von Kirche 
zu Kirche, wollen wir unser Angebot er-

weitern und planen für Samstag den 6. 
September 2025 einen „Langen Tag der 
Kirchen“ bei dem wir auch diejenigen an-

sprechen wollen, die an den langen Näch-

ten nicht teilnehmen können, wie z.B. Fa-

milien mit kleinen Kindern.
 

Wir wollen um 10:00 Uhr mit einer An-

dacht in der St. Ulrich-Kapelle in Wester-

hof starten. Durch die Feldlage geht es 
zum Waldparkplatz am Sandsteinbruch, 
wo eine kurze Andacht geplant ist. Von 
dort aus wandern wir in unsere Nachbar-

kirchenregion Osterode-Land nach Niens-

tedt. Da sich in der Niens-

tedter St. Martinskirche 
auch die Gemeinderäume 
be΋nden, ist hier eine aus-

giebige Mittagspause ge-

plant. Im Anschluss geht es 
weiter zur St. Georgskirche 
nach Eisdorf und von dort 
aus durch den Westerhöfer 
Wald zum Strehlke Stein 
wo eine weitere Waldan-

dacht geplant ist. Enden 
soll dieser lange Tag der 
Kirchen gegen 16:30 Uhr 
in der Willershäuser St. Al-

exander-Kirche.
 

Alle die Kirche(n) einmal anders erle-

ben möchten, sollten sich diesen Termin 
schon einmal vormerken. Wie gewohnt 
wird auch diese Tour vom Kirchenbus 
sowie von der DRK Bereitschaft begleitet 
und man kann an jeder Station dazusto-

ßen oder seine Tour auch vorzeitig been-

den. 

Die einzelnen Stationen mit genauen Uhr-

zeiten werden noch durch einen Flyer 
bekanntgegeben. Über Ihre Teilnahme 
würden wir uns freuen. Sagen Sie es bit-
te weiter und ganz besonders möchten 
wir Interessierte aus unseren Nachbar-

gemeinden Förste-Nienstedt und Eis-

dorf-Willensen zu diesem besonderen Tag 
einladen.
Christian Meyer, Vorsitzender KGV Altes Amt 

Vorankündigung für den  
„Langen Tag der Kirchen“ am 6. September

Foto: M. Falk (Willershausen)
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DoLeWo Ort Datum Anmeldung  bis
Dämmerschoppen Mitteldorf 12. Juni
Weinfest Scheune im Klappenweg 12. Juli
Dämmerschoppen
25 Jahre DoLeWo Uferstraße 14. August

Auskunft/Anmeldung Maren Neumann 0176/57996899

Borntaler Schnapsdrosseln Ort Datum Anmeldung  bis
Große Drosselung Festplatz 23. August
Auskunft/Anmeldung Yannik Gorke 0151/22700718

Mobiles Eisdorf Ort Datum Anmeldung  bis
Kaffeefahrt nach Verabredung 5. Juni
Kaffeefahrt nach Verabredung 3. Juli
Kaffeefahrt nach Verabredung 7. August

Theaterfahrt:                      
Sommernachtstraum

Bad Gandersheim 
Domfestspiele

6. Juli
15 Uhr

möglichst bald, da 
Karten bestellt werden 
müssen

Theaterfahrt:                                         
Georg Orwells 1984

Bad Gandersheim 
Domfestspiele

30. Juli
19 Uhr

möglichst bald, da 
Karten bestellt werden 
müssen

Theaterfahrt:                                               
Sie rufen außerhalb der 
Sprechzeit an.

Bad Gandersheim 
Domfestspiele

10. August
19 Uhr

möglichst bald, da 
Karten bestellt werden 
müssen

Tag der offenen Autotür KuS 9. August
Auskunft/Anmeldung Dietmar Lange 0151/57905334

Schützenverein Ort Datum Anmeldung  bis
Preisschießen Tag 1: 
Luftgewehr, 17.00 h Schützenhaus 11. Juni

Preisschießen Tag 2:
Kleinkaliber, 17.00 h Schützenhaus 13. Juni

Auskunft/Anmeldung Peter Linde 0173/2688071

 Veranstaltungen in Eisdorf
Juni bis August 2025
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Interessiert an einer Anzeige im Gemeindebrief

der Kirchengemeinden St. Georg / St. Martin?

Gerne können Sie Kontakt mit den Pfarrbüros aufnehmen.

St. Georg Eisdorf-Willensen

Tel. (05522) 82696, E-Mail: kg.eisdorf@evlka.de

St. Martin Nienstedt-Förste

Tel. (05522) 82361, E-Mail: kg.st.martin.nienstedt@evlka.de
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Erdbeben in Myanmar:  
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Evangelische Bank  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Südostasien Nothilfe
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

DIAKONIE KATASTROPHENHILFE 33



St. Georg Eisdorf-Willensen

Krabbelgruppe

jeden Donnerstag am 15:30 Uhr

Kontakt:

Vanessa (015128861455)

Jacqueline (015124507014) 

Daniela (01706585242)

Theatergruppe St. Georg

jeden Freitag ab 19 Uhr

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

Kinderkirche

samstags, 1 x pro Monat nach Einladung

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

St. Martin Nienstedt-Förste

Jugendkreis

jeden Montag ab 18 Uhr

Kontakt:

Nele Behrens (015233554786)

Sofia Eicke (015774068204)

Seniorenkreis

jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr

Kontakt:

Christiane Kühnert (05522 82574)

Krabbelkreis

jeden Freitag ab 14:00 Uhr

Kontakt:

krabbelgruppe-niefoe@mail.de

Kindergottesdienst

jeden 1. Samstag im Monat ab 10:30 Uhr

Kontakt:

Maren Wächter (01718149863)

Andrea Bollmann (01704304031)

Regelmäßige GruppentreΊen in unseren 
Kirchengemeinden

St. Georg Eisdorf-Willensen

28.06.2025 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

23.08.2025 - 10:00 Uhr: Kinderkirche

St. Martin Nienstedt-Förste

11.06.2025 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

15.06.2025:  KiGo-Kinderbarrikade

09.07.2025 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

13.08.2025 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis
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Wir sind für Sie da

St. Georg Eisdorf-Willensen

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Kirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterin Eisdorf 
Karin Eisler, (05522) 82966 
Küsterin Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
B. Apel, C. AschoΊ, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.l.waechter@web.de

Küsterin 
Maren Wächter (05522) 3146114

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband

Harzer Land und Leine-Solling

Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim

(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst

Iris Fahnkow, Jugenddiakonin

Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung

Sparkasse Osterode am Harz 

IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 

BIC:     NOLADE21HZB  

Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 

verband Harzer Land/Leine-Solling 

zugunsten KG Eisdorf-Willensen 

           bzw. KG Nienstedt-Förste
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Goldene Konfirmanden 2014 aus Eisdorf mit Pastor Teicke (Foto: privat)

Eisdorf-Willensen

am 30. August 2025:

Diamantene: Jahrgänge 1964/1965

Eiserne: Jahrgänge 1959/1960

Gnaden: Jahrgang1955

Kronjuwelen: Jahrgänge 1949/1950

Eichen: Jahrgang 1945

am 11. Oktober 2025:

Silberne: Jahrgänge 1999/2000

Nienstedt-Förste

am 06. September 2025:

Silberne: Jahrgänge 1999/2000

am 26. Oktober 2025:

Goldene: Jahrgang 1975

Termine der Jubelkon΋rmationen 2025

Die Jubilare werden frühzeitig vor dem 

Jubiläum von den Pfarrämtern der Kir-

chengemeinden Eisdorf-Willensen und  

Nienstedt-Förste individuell angeschrie-

ben und über die jeweiligen Ablaufplanun-

gen informiert.

Bei jeder Jubelkon΋rmation ist ein gemein-

samer Gottesdienst mit Abendmahl sowie 

ein TreΊen/Empfang für die Jubilare ge-

plant.

Bei Fragen zu den Jubelkon΋rmationen 
wenden Sie sich bitte an die Pfarrämter in 

Eisdorf und Nienstedt.

Einladung zu den Jubelkon΋rmationen
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